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Der Erhalt bzw. die Schaffung von 
Biodiversität im Landkreis bildet den 
Mittelpunkt unserer GRÜNEN parla-
mentarischen Arbeit für den Umwelt- 
und Naturschutz. Wer aufmerksam 
durch die Natur streift, dem ist es 
bereits aufgefallen: Der Biber ist 
wieder da und auf den Nistplätzen hat 
sich der Storch vermehrt angesiedelt.

Biodiversität kann aber nur dann 
funktionieren, wenn es zusammen-
hängende Gebiete gibt, auf denen  
sich Tiere und Pflanzen ausbreiten 
können. Deswegen sind gerade 
Auenverbünde sehr wichtig.  Der 
Grundsatzbeschluss zum Landschafts-
pflegeprojekt Auenverbund Wetterau, 
der auf GRÜNE Initiative verabschie-
det wurde, trägt zum Erhalt dieses 
Gebietes in hohem Maße bei. Die 
Ausweitung des Auenverbundes in 

den Laubacher Wald entlang der 
Oberläufe von Horloff und Wetter wird 
den Erhalt der wertvollen Wiesen in 
diesem Bereich voranbringen. Die 
Flächen wurden im Auftrag des 
Landkreises kartiert, um Pflegemaß-
nahmen entwickeln zu können. Die 
Umsetzung dieser Maßnahmen soll in 
Zusammenarbeit mit Hessen Forst 
durch die Landschaftspflegevereini-
gung im kommenden Jahr in Angriff 
genommen werden. Weiterhin planen 
die 3 Landkreise Gießen, Wetterau und 
Main-Kinzig gemeinsam mit dem 
Umweltministerium, Fördermittel für 
ein Projekt zur Erhaltung des gesam-
ten Gebietes in den drei Landkreisen 
in diesem Jahr zu beantragen.

Aber auch andere Entscheidungen des 
Kreistags tragen zum Naturschutz bei, 
auch wenn das auf den ersten Blick 

nicht direkt deutlich wird: Ein Beispiel 
dafür ist die Abstufung der Kreisstraße 
K394 durch den Krofdorfer Forst. 
Diese Straße wird in Zukunft nicht 
mehr für den Durchgangsverkehr 
geöffnet sein. Gut für die Wildkatze 
und gut für diejenigen, die im Wald 
Erholung suchen.

Durch Grüne Initiative konnte erreicht 
werden, dass zukünftig für die Erhal-
tung und Schaffung von Naturland-
schaften im Kreisgebiet in den 
Haushalten 15.000,00 Euro eingestellt 
werden. Dieses Geld soll jeweils 
projektbezogen, z.B. zum Erhalt der 
Niedermoore, verwendet werden.

Besonders freut uns die Aufstockung 
der Finanzmittel für den Dienstleis-
tungsvertrag mit der Landschaftspfle-
gevereinigung, welche mit 25.000,- € 

beinahe verdoppelt wurden. Dieser 
Vertrag dient im Wesentlichen der 
Bearbeitung von Streuobstgebieten 
und ihrer Ausweisung als Geschützter 
Landschaftsbestandteil. Das hilft, 
diese wichtigen Lebensräume im 
Landkreis Gießen zu erhalten.
Nach dem Motto: "Wir wissen wo der 
Schuh drückt!", unterstützt die 
Landschaftspflegevereinigung  weiter-
hin Kommunen bei den Überlegungen, 
wie Ausgleichsmaßnahmen zu gestal-
ten sind oder arbeitet alte Bebauungs-
pläne im Hinblick auf die Umsetzung 
von Ausgleichsmaßnahmen auf.
Andere Maßnahmen, die  der Biodiver-
sität dienen, sind z.B. die Schaffung 
einer Wildblumenwiese auf dem 
"Allendorfer Gipfel" (der ehemaligen 
Abfalldeponie in Giessen-Allendorf) 
oder  die Ausweitung des Geschützten 
Landschaftsbestandteils "Annawiese" 

in  Fernwald-Steinbach.

Zu einem ganzheitlichen Natur- und 
Umweltschutzkonzept gehört auch 
der  Artenschutz: Mit einem Vertreter 
des Hessischen Ministeriums für 
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz haben wir in 
einer gut besuchten Veranstaltung 
über das Wolfsmanagement in Hessen 
informiert.

Ein Landkreis, der lebt!
Naturschutz

Heike Habermann
aus Fernwald,
Sekretärin, engagiert 
sich in der Kreistagsfrak-
tion für Natur- und 
Tierschutz und eine 
gentechnikfreie 
Landwirtschaft.

Investieren 
Finanzen Gesundheit

Mobilität, die uns weiter bringt
Verkehrswende

Auch im Gießener Land sind gute Fuß- 
und Radwege der Anfang für umwelt- 
und klimafreundliche Mobilität am 
Wohnort. Deshalb ist der Kreis Gießen 
der Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität 
des Landes Hessen beigetreten. Und 
mit dem Pilotprojekt „Mit dem Rad zur 
Schule“, bei dem auch die Kommunen, 
Verkehrs- und Klimainitiativen sowie 
der ADFC mitmachen, werden Schulwe-
ge umweltfreundlicher, bequemer und 
sicherer – gerade auch während der 
Corona-Pandemie. Neue Fahrradabstel-
lanlagen wurden an der Gesamtschule 
Busecker Tal, der Dietrich-Bonhoef-
fer-Schule in Lich und an der 
Clemens-Brentano-Europaschule in 
Lollar geschaffen. An der 
Theo-Koch-Schule in Grünberg werden 
derzeit die Außenanlagen umgestaltet. 
In diesem Zuge entstehen auch dort 
neue Fahrradabstellanlagen, sogar mit 
E-Bike-Ladestation und Kleinwindrad. 

Im Herbst werden zudem neue Abstell-
anlagen für Räder an der Turnhalle der 
Anne-Frank-Schule in Linden errichtet.
Ein Radverkehrskonzept, das die 
Verbindungen im gesamten Kreis im 
Blick hat, wurde im Herbst 2020 vorge-
stellt. Es soll für weitere systematische 
Verbesserungen der Radverbindungen 
zwischen Stadt und Kreis Gießen 
sorgen.
Mobilität im ländlichen Raum braucht 
auch einen besseren öffentlichen 
Verkehr. In den letzten Jahren hat der 
Kreis große Schritte unternommen, um 
die Horlofftalbahn wieder in Betrieb zu 
nehmen. Mit Unterstützung des Landes 
und weiterer Kommunen erscheint es 
derzeit realistisch, 2022 das Baurecht 
für den Neubau der Strecke zwischen 
Hungen und Wölfersheim zu erhalten. 
Von Hungen aus wird eine attraktive 
Bahnverbindung nach Frankfurt 
entstehen. Mit ebenso großem Nach-

druck arbeitet der Kreis an der Reakti-
vierung der Lumdatalbahn von Lollar 
nach Londorf. Da das Land 2018 
empfohlen hat, die Planung fortzufüh-
ren, wird derzeit der genaue Investiti-
onsbedarf ermittelt. Eine Kostenschät-
zung wird voraussichtlich 2022 vorlie-
gen.
Auch der kleinste Ort abseits der Bahn-
strecken darf nicht abgehängt werden! 
Hier sorgen neben dem „klassischen“ 
Bus in den Kreisgemeinden auch Anruf-
linientaxis und neue Bürger*innenbus-
se für Mobilität. Unser Ziel bleibt es, 
dass man auch in den ländlichen 
Regionen sowohl in den späteren 
Abendstunden als auch am Wochenen-
de mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
mobil sein kann. Der neue Nahverkehr-
splan sieht vor, dass künftig die Busse 
in alle Kreisgemeinden häufiger fahren 
als bisher, sowohl werktags als auch 
sonntags. Auch Früh- und Spätverbin-

dungen von und nach Gießen sollen 
ausgebaut werden.
Ganz aktuell ist die Kreisverwaltung 
am Riversplatz in Gießen besser an den 
öffentlichen Verkehr angebunden 
worden. Die Linie 22 fährt häufiger, 
auch ein zeitsparender Fußweg zur 
Haltestelle der Linie 2 wird demnächst 
gebaut und Leihfahrräder angeboten. 
Zudem erhalten die Kreisangestellten 
ein Jobticket. Der dazu notwendige 
Vertrag wurde im Juli von der Landrätin 
Anita Schneider und der Ersten 
Kreisbeigeordneten Dr. Christiane 
Schmahl unterzeichnet. So leistet die 
Kreisverwaltung selbst einen unmittel-
baren Beitrag zur Verkehrswende. 
Mobilität, die alle Möglichkeiten nutzt 
und gut verknüpft, bringt uns weiter – 
in der Stadt und auf dem Land.

Dr. Michael Buss
aus Langgöns,
Mitglied der Kreistags-
fraktion und im 
Kreistagsausschuss für 
Infrastruktur, Umwelt 
und Energie.

Katrin Roos
aus Pohlheim,
Mitglied der Kreistags-
fraktion und im 
Ausschuss für Schule, 
Bauen und Sport sowie 
in der Sportkommission.

Liebe Leserin, lieber Leser,
 Erfolgreiche Koalition

finden Sie auch, dass die letzten fünf 
Jahre wie im Fluge vergangen sind? 
Vieles passiert so schnell, dass man 
kaum hinterherkommt. Vieles bewegt 
und beschäftigt uns und vieles beein-
flusst unseren Alltag. Große Politik. 
Große Ereignisse. Skandale. Unvorher-
gesehenes. Klimawandel. Traurige, aber 
auch schöne Nachrichten.
Wenn ich innehalte und zurückblicke, 
dann gilt das auch für unseren 
Landkreis. Ich stelle mir die Frage, 
welche Erwartungen Sie wohl an uns 
Grüne in der Vergangenheit hatten 
oder jetzt haben und ob das, was wir 
vor Ort tun, auch ihre Zustimmung 
findet?
Ich möchte Sie einladen, diese Zeitung 
aufmerksam zu lesen. Sie zeigt, wofür 
wir uns in der Vergangenheit einge-
setzt haben, sie gibt einen Überblick 
darüber, was uns besonders wichtig 
war und sie macht deutlich, wie wir den 
Landkreis mitgestaltet haben. 
Der Landkreis Gießen ist eine attrakti-
ve Region mit einem ganz eigenen, 
unverwechselbarem Gesicht. Unsere 
Aufgabe als Grüne Fraktion in Regie-
rungsbeteiligung ist es, die politischen 
Weichen so zu stellen, dass eine 
nachhaltige Kreisentwicklung im Sinne 
des GRÜNEN Programms stattfindet, 
von der alle profitieren. 
Im Landkreis setzen wir uns aktiv 
gegen den Klimawandel und seine 
Folgen ein, in der Hoffnung, ihn zu 
verlangsamen oder zu vermeiden. Im 
Bereich Verkehr bedeutet das für uns: 
weniger Individualverkehr und weniger 

Emissionen müssen das Ziel sein.
Deshalb freuen wir uns sehr, dass wir 
der Reaktivierung zweier stillgelegter 
Bahnstrecken ein gutes Stück näherge-
kommen sind - der Lumdatalbahn und 
Horlofftalbahn.
Mit dem seit Sommer 2020 neu entwi-
ckelten Radwegeverkehrskonzept 
werden wir zudem einen großen 
Beitrag hin zur Verkehrswende leisten.
Mit unserer Bildungspolitik verfolgen 
wir beste Standards und beste Bedin-
gungen für unsere Schülerinnen und 
Schüler. Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Nie zuvor ist so viel Geld in 
unsere Bildungseinrichtungen geflos-
sen wie in den vergangenen fünf 
Jahren. Überzeugen Sie sich auf den 
folgenden Seiten!
Wie ging es Ihnen eigentlich, als 
Anfang des Jahres im Lockdown die 
Uhren stillstanden? 
Ich persönlich habe einige Zeit 
benötigt, um Dinge einordnen zu 
können. Plötzlich bin ich mir bewusst 
geworden, wie zerbrechlich unser 
gewohntes Leben doch ist. Gleichzeitig 
habe ich erfreut erlebt, was man Gutes 
schaffen kann, wenn die Gesellschaft 
zusammenhält. 
Dieser Zusammenhalt war auch Ziel 
vieler unserer parlamentarischen 
Initiativen, über die wir Sie in dieser 
Zeitung sehr gerne informieren.
Grüne Politik vor Ort ist immer am 
Miteinander orientiert. Dazu gehört für 
mich eine intakte und friedliche Gesell-
schaft, und im Besonderen gehört dazu 
die Lebensgrundlage von uns allen:  

unsere Natur!
Auch hier hat sich unsere Fraktion im 
Landkreis wirklich stark gemacht! 
Überzeugen Sie sich auf den nächsten 
Seiten.
Ich freue mich, wenn das, was wir vor 
Ort tun, Ihre Zustimmung findet. Für die 

Zukunft hoffe ich, dass wir gemeinsam 
mit Ihrer Unterstützung und in Ihrem 
Sinne den Landkreis voranbringen.

Herzlichst, 
Ihr Christian Zuckermann
(Fraktionsvorsitzender)

von links nach rechts: Gerda Weigel-Greilich, Christian Zuckermann, Dr. Christiane Schmahl

Christian Zuckermann
aus Hungen-Villingen,
Fraktionsvorsitzender,
Mitglied im Ausschuss 
für Infrastruktur, 
Umwelt und Energie.

Gerda Weigel-Greilich
aus Gießen,
stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende,  
Mitglied im Magistrat 
und Jugenddezernentin 
der Stadt Gießen.

Zur nachhaltigen Verbesserung der 
kommunalen Finanzlage hat das Land 
Hessen die Hessenkasse eingerichtet. 
Der Landkreis Gießen hat diese 
Chance ergriffen und sich 2018 um 
Altschulden (Kassenkredite) in Höhe 
von150 Millionen €  entlastet.
Seitdem hat sich die Finanzlage konti-
nuierlich verbessert, so dass insbeson-
dere im Sozial- und Jugendbereich 
Mehrausgaben zur Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhaltes 
erfolgen konnten. 
Welche Auswirkungen jetzt die 
Corona-Krise auf die finanzielle Situa-
tion des Landkreises hat, ist nicht 
abschätzbar. Dank des schnellen 
Handelns von Land und Bund können 
wir darauf hoffen, dass entstehende 
Steuerausfälle und zusätzliche Belas-
tungen durch die Pandemie den 
Kommunen zu einem großen Teil 
ersetzt werden und damit auch die 
Landkreise entlastet werden.
Wir wollen jetzt noch mehr in den 

Schulbau und die Digitalisierung 
investieren, das stärkt die Bildung, 
nützt dem Klima, schützt aber auch 
Arbeitsplätze. Ebenso wollen wir 
weiter in den Klimaschutz investieren 
und Solaranlagen auf allen unseren 
Schuldächern anbringen, das nützt 
auch dem örtlichen Handwerk. 
Gleichzeitig müssen alle Anstrengun-
gen unternommen werden, um unsere 
sozialen Netze hier im Kreis zu halten 
und auszubauen, denn in der Krise 
werden wir sie brauchen! 
Investitionen in Bildung, Soziales, 
Klimaschutz und Biodiversität sind 
Investitionen in die Zukunft und 
müssen gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten erfolgen – dafür 
stehen wir als Grüne!

Die medizinische Versorgung der 
Menschen in der Fläche, also in den 
ländlichen Gebieten des Landkreises, 
darf nicht aus den Augen verloren 
werden. 
Leider stehen wir hier vor besonderen 
Herausforderungen, das ist nicht 
zuletzt in jüngster Vergangenheit 
deutlich geworden. In der ganzen 
Bundesrepublik schließen Kranken-
häuser oder zumindest einzelne 
Disziplinen, das „Landarztsterben“ 
kommt hinzu. 
Durch größere Entfernungen wird die 
Versorgung der Patient*innen, beson-
ders für diejenigen die nur begrenzt 
mobil sind, immer schwieriger.  Gerade 
für die Seniorinnen und Senioren oder 
geistig oder körperlich eingeschränkte 
Menschen ist das ein Problem. Der 
Rettungsdienst muss das dann 
kompensieren und die Inanspruch-
nahme steigt. Das wiederum sorgt für 
das Risiko, dass der Rettungswagen 
bereits gebunden ist, wenn er für 

einen lebensbedrohlichen Einsatz 
benötigt wird.

Der Landkreis Gießen ist zwar durch 
die Kliniken in Stadt und Kreis, sowie 
die hohe Ärztedichte in der Universi-
tätsstadt gut aufgestellt. Dennoch  ist 
es für die Fläche dringend geboten, für 
die Zukunft Sorge zu tragen. 

Daher wurde im „Konzept zur Gesund-
heitlichen Versorgung und Beteili-
gungsmöglichkeiten des Landkreises“ 
der aktuelle Stand der Versorgung, 
sozusagen von der Geburtsstation bis 
zur Palliativmedizin, erfasst, umfas-
send beleuchtet und statistisch 
bewertet. Ebenso wurden die mögli-
chen Perspektiven für zukunftswei-
sende Gesundheitsversorgung, wie 
zum Beispiel die Telemedizin, betrach-
tet. Das 45 Seiten starke Papier wurde 
im Mai 2019 veröffentlicht und kommt 
zu dem Ergebnis, dass die gesundheit-
liche Versorgung der Bürgerinnen und 

Bürger im Landkreis Gießen insge-
samt noch mit sehr gut zu bewerten 
ist. 
Martin Tasci Lempe: „Ein erfreuliches 
Ergebnis. Dennoch bin ich der 
Meinung, dass die Liste der noch oder 
bald anstehenden „Hausaufgaben“ 
lang ist. Hier denke ich beispielhaft an 
die ärztliche Versorgung außerhalb 
der hausärztlichen Sprechzeiten durch 
den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
aber auch die Situation der Hebam-
menversorgung.“ 

Es gibt also noch viel zu tun, insbeson-
dere  in, aber eben auch ohne Sonder-
situationen wie die der aktuellen 
Corona-Pandemie.

Martin Tasci-Lempe
aus Gießen,
ehrenamtlicher 
Kreisbeigeordneter.

Die Gesundheit im Blick 

Schule und Leben 

Pakt für den Nachmittag
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Mein Mann und ich stehen täglich vor 
der Herausforderung als berufstätige 
Eltern dreier Kinder im Alter von 6, 9 
und 11 Jahren, den Alltag zu organisie-
ren. Sehr genau erinnere ich mich an 
Gespräche, die noch vor 10 Jahren in 
der Krabbelgruppe meines ältesten 
Sohnes stattfanden: Eine alleinerzie-
hende berufstätige Freundin sagte 
damals zu mir: „Jetzt ist alles noch 
einfach, weil meine Tochter noch in 
der KiTa ist. Aber was mache ich, wenn 
sie in die Schule kommt? Sobald sie in 
die Schule kommt, muss ich ab 11:30 
Uhr verfügbar sein. Wie soll ich das 
machen?“ Vor den 12 Wochen Ferien 
hatten wir alle Angst – von den Kosten 
ganz zu schweigen!
Viele Eltern beschäftigten sich damals 
mit der Frage: Was mache ich, wenn 
mein Kind eingeschult wird? Werde 
ich einen der wenigen vorhandenen 
Betreuungsplätze ergattern? 

Aber als mein ältester Sohn 2015 in 
die Schule kam, hatten sich diese 
Probleme alle gelöst!  Seine Grund-
schule startete im ersten Jahr mit dem 
„Pakt für den Nachmittag“. Wir hatten 
also von Beginn der Einschulung an 
schon das Glück, dass uns als Eltern 
eine Betreuung in der Schule von 
frühestens 07:30 Uhr bis spätestens 
17 Uhr zugesichert wurde. Nur diese 
Sicherheit ermöglichte es uns beiden, 
berufstätig zu bleiben! Noch dazu 
sanken die Betreuungskosten im 
Vergleich zur Kita spürbar.
In unserem Landkreis hat sich in den 
letzten fünf Jahren viel gewandelt. Die 
meisten Eltern von Schulkindern im 
Landkreis Gießen müssen sich die 
Frage nach der Betreuung im Schul-
jahr 2020/2021 nicht mehr stellen. Es 
haben sich mittlerweile 34 von 39 
Grundschulen für das Programm „Pakt 
für den Nachmittag“ entschieden. Nur 

wenige Landkreise in Hessen 
verzeichnen eine ähnlich hohe Anzahl 
an Schulen, die in den „Pakt für den 
Nachmittag“ eingestiegen sind. Die 
räumlichen Gegebenheiten der Grund-
schulen wurden und werden in den 
letzten Jahren angepasst. Einige 
Schulen bekamen neue Mensen, auch 
bei Anbauten und Neubauten wurde 
die Ganztagsbetreuung grundsätzlich 
mitgeplant. Darüber hinaus fördert der 
Landkreis das Konzept mit 110 € pro 
Schüler. 
So verwandelten sich die Schulen in 
unserem Landkreis zu einem Ort, in 
dem Unterricht, aber auch Gemein-
schaft beim gemeinsamen Mittages-
sen stattfindet. Orte, in denen gelernt 
und gelebt wird, wo Hobbies am Nach-
mittag in den Arbeitsgruppen 
entdeckt werden und Sozialverhalten 
erprobt wird.
Selbstverständlich gehört zu einer 
solchen Ganztagsschule eine professi-
onelle Sozialarbeit an Schulen, die 
Angebote macht, aber auch die 
Bedürfnisse der Kinder im Blick hat. 
Auch hier hat der Landkreis investiert 
und die Zahl der Stellen an den 
Grundschulen ausgebaut. Gleichzeitig 
mussten die vielen Mitarbeiter des 
„Pakt für den Nachmittag“ fortgebildet 
werden. Vom Landkreis Gießen wird 
hierfür ein breites Fortbildungspro-
gramm angeboten. Einen großen Teil 
der Betreuungsarbeit leisten selbst-

verständlich auch die Lehrkräfte, die 
im Rahmen des Pakts Arbeitsgruppen 
für die betreuten Schülerinnen und 
Schüler nach der Unterrichtszeit 
anbieten. Durch eine gute und enge 
Kooperation mit den Ansprechpartne-
rinnen und Ansprechpartnern des 
staatlichen Schulamts konnte an 
vielen Orten ein reibungsloser Ablauf 
gewährleistet werden. 
All dies wäre ohne den Einsatz unserer 
Schuldezernentin Dr. Christiane 
Schmahl so nicht möglich gewesen. 
Auch während der schwierigen 
Monate der Schulschließung sorgte 
sie sehr zügig dafür, dass die dazu 
berechtigten Kinder auch eine Nach-
mittagsbetreuung bekamen. So 
konnten Schülerinnen und Schüler 
von Eltern, die in systemkritischen 
Berufen tätig waren, bis 17 Uhr 
betreut werden. Der „Pakt für den 
Nachmittag“ wurde noch vor der 
Grundschule vollständig für alle 
wieder geöffnet, um Eltern zu entlas-
ten, die in dieser Zeit größte Probleme 
hatten ihrer Berufstätigkeit nachzuge-
hen oder alltägliche Aufgaben zu 
erledigen.

Diese Zeitung wird herausgegeben 
vom Kreisverband Gießen von Bünd-
nis 90/Die Grünen in Zusammenar-
beit mit Mitgliedern der Kreistags-
fraktion. 

Sie wurde finanziert aus Mitteln des 
Kreisverbands. Wir danken den 
Spendern  für ihre Unterstützung.
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Bitte 
umblättern

Auf den weiteren drei Seiten dieser 
Zeitung finden Sie etwas zu 
folgenden Themen:

�   Naturschutz
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�   Schule und Leben

�   Gesundheit

�   Sicherheit

�   Verkehrswende
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�   Soziales
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